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Entwicklungsstand „Zukunftsszenarien Automobilindustrie“
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Wozu Szenario-Entwicklung?
Aktuelle Fragestellungen

Welche Technologien werden im Software-Defined-Vehicle 
vorherrschend sein?

Wie werden die Autos im Jahr 
2030 aussehen?

Werden die deutschen OEMs auch noch im Jahr 2030 in 
einer dominierenden Position sein? 

Welche Gesetzgebungen kommen bezüglich des 
zunehmenden Protektionismus?

Welche Rolle nimmt die 
Kreislaufwirtschaft im Jahr 2030 ein? 

Mit welchen branchenfremden Unternehmen sollten 
Kooperationen eingegangen werden (Nvidia, Intel)?

Technologie Politik

Umwelt Wettbewerb

Welche weiteren staatlichen Regulierungen werden im 
Jahr 2030+ zur Erreichung der Klimaneutralität getroffen ?

Wie können technologische Metalle in der zukünftigen 
Wertschöpfungskette effizient genutzt werden?
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Wozu Szenario-Entwicklung?
Anwendungsgebiet der Szenario-Technik

Alle Fragen werden durch eine Vielzahl 
an Faktoren beeinflusst und sind durch 

eine hohe Unsicherheit geprägt.

Szenario-Technik

Entwicklung von plausiblen Szenarien 
einer möglichen Zukunft, zur robusten

Gestaltung der strategischen
Produktplanung.

A

B

C
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Wozu Szenario-Entwicklung?
Szenario-Technik in der Automobilindustrie

Dynamisches 
Umfeld

Multiple 
Entwicklungspfade

Alternative 
Szenarien

Robuste 
Produktplanung

Szenario A

Szenario C

Szenario B
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Szenario vs. Prognose
Unterscheidung

Vergangenheit

Vergangenheit

PrognoseHeute Zukunft

Multiple 
Entwicklungs-
pfade

Alternative 
Szenarien Zukunft

Heute

Anstatt linear aus der Vergangenheit zu extrapolieren (Prognose) werden vielfältige Möglichkeiten künftiger 
Entwicklungen berücksichtigt und durch eine konsistente Kombination miteinander verknüpft.
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Einführung in das Szenario-Management
Praxisbeispiel: Hirschvogel

Lage Allgemeine Informationen

Name Hirschvogel Group

Stammwerk Denklingen

Mitarbeiteranzahl ca. 6000

Umsatz 1,2 Mrd. € (2021)

Kompetenzen Massivumformung (Stahl, Aluminium)

Leistungsspektrum Antriebsstrang, Elektromotor, Verbrennungsmotor, 
Getriebe
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Einführung in das Szenario-Management
Praxisbeispiel: Hirschvogel

1 Umfeldanalyse 2015

▪ Durchführung einer systematischen 
Umfeldanalyse

▪ Untersuchung von wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen, ökologischen und 
politischen Einflussfaktoren 

▪ Darstellung eines zukünftigen 
Marktumfelds

2 Untersuchung der Kompetenzen

▪ Untersuchung des Produktportfolios 
auf Basis der Umfeldanalyse

▪ Analyse der Kernkompetenzen 

▪ Einleitung einer strategischen 
Neuausrichtung des Produktportfolios

3 Strategische Produktplanung

▪ Entwicklung antriebsunabhängiger 
Komponenten

▪ Entwicklung von Komponenten für die 
E-Mobilität

▪ Erschließung neuer Märkte: 
Mikromobilität, mobilitätsbezogene 
Elektrosysteme und Software 
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Mikromobilität, mobilitätsbezogene Elektrosysteme und Software  

Einführung in das Szenario-Management
Praxisbeispiel: Hirschvogel

Produktion von Komponenten für die E-Mobilität

Produktion von antriebsunabhängigen Komponenten

Aktuelles Produktportfolio

Verbindungsteile

Rotorwelle Rotorträger Kühlkörper

Radnabe Radträger 

E-BikeLEVs
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Einführung in das Szenario-Management
Phasenmodell
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Systemanalyse und 
Auswahl von 

Schlüsselfaktoren

Szenariofeld-
Analyse

PHASE 1

Entwicklung von 
alternativen 

Zukunftsprojektionen

Szenario-
Prognostik

PHASE 2

Verknüpfung der 
Zukunftsprojektionen 

zu Szenarien

Szenario-
Bildung

PHASE 3

Szenario-Erstellung

Szenario-
Bewertung
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Strategische 
Handlungs-
optionen / 

strategische 
Produktplanung
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Phasenmodell des Szenario-Managements
Szenario-Vorbereitung

1 Zeithorizonte definieren

Wie viel Jahre sollten die Szenarien in der 
Zukunft liegen? 

Festlegung von 3 Zeithorizonte:

▪ Kurzfristige Szenarien (2028)

▪ Mittelfristige Szenarien (2033)

▪ Langfristige Szenarien (2038) 

2 Fokus festlegen

Welcher regionale Schwerpunkt der 
Szenarien sollte festgelegt werden? 

Entwicklung von:
▪ Szenarien der zukünftigen 

Wertschöpfungsstruktur der 
Automobilindustrie

▪ unter Berücksichtigung 
globaler sowie regionen-
spezifischer Einflussfaktoren

3 Perspektive bestimmen

Aus welchen Blickwinkel wird die 
Entwicklung der Szenarien betrachtet?

Betrachtung von 2  Blickwinkel:

▪ Gesamtbetrachtung der 
Automobilindustrie 

▪ Fokus auf Up-stream 
(Implikationen auf 
Wertschöpfungskette)

Wie wird sich die Mobilität kurzfristig, mittelfristig und langfristig verändern und welche Implikationen
rufen diese Veränderungen auf die Wertschöpfungskette hervor? 
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Phasenmodell des Szenario-Managements
Phase 1: Szenariofeld-Analyse

1 Einflussbereiche bestimmen 2 Einflussfaktoren sammeln 3 Schlüsselfaktoren entwickeln 

Nutzung des STEEP(G)-Ansatzes

▪ Society
▪ Technology
▪ Environment
▪ Economic
▪ Politics
▪ Geography

▪ Langfristige Szenarien (2038) 

Generierung von Einflussfaktoren 
anhand der Einflussbereiche

▪ Sammlung von 
Einflussfaktoren

▪ Sichtung vorhandener Studien
▪ Clusterung der Einflussfaktoren
▪ Diskurs mit AK-Teilnehmern

Entwicklung von Schlüsselfaktoren 
mithilfe der Einflussfaktoren

▪ Einfluss-Matrix
▪ Erstellung  eines 

Schlüsselfaktoren-Katalogs
▪ Finale Abstimmung mit AK-

Teilnehmern

Die gemeinschaftliche Erarbeitung von Einflussfaktoren und die darauffolgende Entwicklung von Schlüsselfaktoren
legt den Grundbaustein für die Qualität der Szenarien und den Erfolg des Szenario-Projekts.

Fokus auf einer 
gemeinschaftlichen Abstimmung
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Phase 1: Szenariofeld-Analyse
Einflussfaktoren anhand des STEEP(G)-Ansatzes sammeln

Society

Enviornment

Technology

Politics

Geography

Economic

Blockchain

Autonomes Fahren

Leichtbau
Quantum-Computing

Wasserstoff
Feststoff-Batterie

Daten-Cloud

Auto-2X-Kommunikation

6G
VR-Anwendungen

Künstliche Intelligenz

Elektrifizierung

Design to Recycling

CO2-freie Produktion

Nutzung von Rezyklaten

Recycling-Standards

Kreislaufwirtschaft

Green-Deal Strategie

Batterieverordnung

Subventionen

Urbanisierung

Innerstädtische Fahrverbote

Datensicherheit

Klimaabkommen

NachhaltigkeitsbewusstseinIndividualität

Statussymbol

Datenschutz

Technologieskepsis

Local for Local

Fade-Out

Neue Wettbewerber

Rohstoffverknappung

MaaS

Neue Geschäftsmodelle

Kostendruck für Zulieferer

Wachstum asiatischer Märkte

Protektionismus

unausgewogene Verteilung von Rohstoffen für Batterien und 
Elektromotoren

Geologisch unattraktive Flächen in NRW

Geologisch attraktive Flächen in Ostdeutschland

Optimale Flächen zur Energieerzeugung im Norden
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Phase 1: Szenariofeld-Analyse
Entwicklung von Schlüsselfaktoren mithilfe der Einflussmatrix

Einfluss von
Elektrifizierung Autonomes Fahren Blockchain 

Batterieverordnung 3 0 0

Wasserstoff 3 0 0

Datensicherheit 0 3 3

auf

▪ Die Einflussmatrix betrachtet die direkten Beziehungen zwischen den Einflussfaktoren

▪ Auswahl von diejenigen Einflussfaktoren, die die Zukunft am stärksten prägen → Schlüsselfaktoren 

▪ Diskurs mit AK-Teilnehmern zur finalen Abstimmung des Schlüsselfaktoren-Katalog

Passivsumme 6 3 3

Aktivsumme

3

3

6

0 = kein Einfluss 1 = schwacher Einfluss 2 = mittlerer Einfluss 3 = starker Einfluss
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Einführung in das Szenario-Management
Phasenmodell
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Ausblick
Roadmap zur Entwicklung der Zukunftsszenarien der Automobilindustrie

2024Jan – Mrz 23

Diskurs mit AK-Teilnehmern zur 
Festlegung der finalen Einflussfaktoren

Szenariofeld-Analyse

Mrz 23

Vorstellung des Einflussfaktoren-
Katalogs und der nächsten Schritte 
beim kommenden AK-Treffen

Szenariofeld-Analyse

Apr 23

Szenariofeld-Analyse
Entwicklung von Schlüsselfaktoren auf 
Basis der festgelegten Einflussfaktoren

Mai 23 Jun 23

Diskurs mit AK-Teilnehmern 
zur Festlegung der finalen 
Schlüsselfaktoren

Szenariofeld-Analyse

Jul 23

Vorstellung des Schlüsselfaktoren-
Katalogs und der nächsten Schritte 
beim dritten AK-Treffen

Szenariofeld-Analyse

Szenario-Prognostik 
und Szenario-Bildung
Entwicklung von alternativen 
Zukunftsprojektionen und 
Verknüpfung zu Szenarien

Szenario-Bildung
Vorstellung der kurzfristigen 
Szenarien und  Aufzeigung von 
strategischen Handlungsoptionen auf 
dem letzten AK-Treffen des Jahres

Aug – Okt 23 Okt 23

Szenario-Bildung
Entwicklung der 
mittelfristigen und 
langfristigen Szenarien 

Untersuchung der Einflussfaktoren 
auf die Automobilindustrie

Szenariofeld-Analyse

Bilaterale Aktivitäten
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Wieso ist die Szenario-Technik relevant für das Projekt?
Einordnung in die Inhalte des Arbeitskreises 1
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e Interne Fähigkeiten

Neue Produkt-Markt-
Segmente in zukünftigen
Wertschöpfungsketten 
erschließen

Organisationale Agilität 
und Veränderungskultur 

stärken

Neue Methoden der
Innovationsentwicklung

etablieren und
anwenden

Good-Practices der
Kreislaufwirtschaft 
und Dekarbonisierung
kennenlernen und adaptieren

Orientierungswissen & Anstoß 
methodischer Veränderungen

Transformationswissen & Anstoß 
fundamentaler Veränderungen

Wissensaufbau

NEUE PRODUKT-MARKT-
SEGMENTE

Welche neuen Produkt-Markt-
Segmente ergeben sich in 
zukünftigen 
Wertschöpfungsketten?

Wissenstransfer


